
 

 
 

 

Stapelrecht der Kaufmannszunft im Königreiche Ohl - Ein jeder Kaufmann sey unter Strafe der niederen Gerichtsbarkeit, des Lehnsherren oder der Zunft 

aufgefordert, seyne Waren für nicht minder als vier Tage auf dem Marktplatze feilzubieten. Straßenzwang - Ferner sey er aufgefordert, seyne Waren nicht auf 

verboteneren Wegen zu führen. So mag er nicht als Wegeflüchtling gescholten und bestraft werden. Markensteuer & Wegezoll - Ein jeder Kaufmann mag sich dem 

Zöllner erklären, welche Waren er ein- & auszuführen gedenke & die entsprechende Steuer zu entrichten. 


